
Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Auch die Schiedsrichter-
assistenten an der Linie 
haben heute ganz ordent-
lich gepfiffen.

Wilfried Mohren (TV-Kom-
mentator)
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Göttingen (mig). Sechs 
Tage früher als die Kon-
kurrenz aus der Basketball-
Bundesliga tragen die Her-
ren der BG Göttingen ihr 
Pokalspiel aus. Bereits am 
Donnerstag, 11. Februar, 
empfangen die Veilchen 
um 19.30 
Uhr den 
Deutschen 
Meister 
EWE Bas-
kerts Ol-
denburg in 
der heimi-
schen Lok-
halle. 

Gelingt 
es der 
Mannschaft von Trainer 
John Patrick, wie zuletzt 
im Bundesliga-Match in 
Oldenburg als Sieger vom 
Parkett zu gehen, sind sie 
für das Final Four, die Fi-
nalrunde der besten vier 
Mannschaften, am 10. und 
11. April in Frankfurt/Main 
qualifiziert. BG-Lizenzin-
haber Starting five verkauft 
ab sofort in der Geschäfts-
stelle in der Weender Land-
straße 8 bis 10 (werktags 9 – 
18 Uhr) ein verbilligtes 
Dreier-Spezialticket, das 
für die Bundesliga-Partie 
am Sonntag, 7. Februar, 18 
Uhr, gegen TBB Trier, das 
Euro-Challenge-Heim-
spiel am 9. Februar (19.30 
Uhr) gegen Eiffeltowers 
Den Bosch/Niederlande 
und das BBL-Pokalmatch 
gegen Oldenburg gilt.

Oldenburg 
früher da
Pokal am 11. Februar

Blackout in Schlusssekunden kostet BG den Sieg

Göttingen. Eine sehr unglück-
liche Niederlage kassierten die 
Basketballer der BG Göttingen 
in der Zwischenrunde der Euro-
Challenge beim russischen Ver-
treter Krasnye Krylia Samara. 
Trotz einer 64:59-Führung 25 
Sekunden vor Ende der regulä-
ren Spielzeit und Ballbesitz 
mussten die Veilchen noch den 
Ausgleich hinnehmen und un-
terlagen mit 74:82 (64:64, 44:51, 
31:42, 15:20) nach Verlängerung. 

Die 3500 Kilometer lange 
Reise an den Don habe sich den-
noch gelohnt, unterstrich BG-
Trainer John Patrick. „Natür-
lich sind wir alle sehr enttäuscht, 
aber ich bin wirklich stolz auf 
mein Team, das vor allem in der 
Defensive Hervorragendes ge-
leistet hat. Wir haben im Spiel 
gegen ein europäisches Top-
team eine Menge gelernt und 
wertvolle Erfahrungen für un-
sere nächsten Spiele gesam-
melt“, hob er das Positive her-
vor. In der entscheidenden Pha-
se der Partie hätten seine jungen 
Spieler eben doch wie Frischlin-
ge agiert, verwies Patrick da-
rauf, dass sich seine Mannschaft 
in den letzten 20 Sekunden zwei 
Ballverluste und zwei Airballs 
leistete und damit die Russen 
wieder ins Spiel brachten.

Dabei sah es lange Zeit über-
haupt nicht danach aus, als 
könnten die Gäste den Europa-
pokal-erfahrenen Russen Paroli 
bieten. Elf Ballverluste in der 
ersten Halbzeit und eine kata-
strophale Trefferquote von au-
ßen (0/8 Dreier – am Ende 2/23) 
nutzte Samara, um bis auf 13 

Punkte davonzuziehen (38:25; 
18.). Allein Jason Boone, der 
nach seinem fünften Foul in der 
36. Minute arg vermisst wurde, 
hielt die BG bis zur Halbzeit mit 
elf Punkten auf Tuchfühlung. 

Nach leichten Vorteilen im 
dritten Viertel rissen die Veil-
chen die Partie im vierten Ab-
schnitt dank einer unglaubli-
chen Energieleistung an sich. 
Während Samara gegen die ag-

gressive BG-Deckung mehr als 
sechs Minuten gar nicht mehr 
traf, zogen die Göttinger mit ei-
nem 13:0-Lauf auf 57:51 (37.) 
vorbei und schienen Spiel und 
Gegner im Griff zu haben – bis 
sie sich durch ihren Blackout in 
den letzten Sekunden selbst um 
den Lohn ihrer Arbeit brachten. 
Mit einem Dreier von Bremer 
und zwei verwandelten Frei-
würfen von Biggs zogen die 

Russen gleich und demonstrier-
ten in der Verlängerung ihre 
Coolness und Abgeklärtheit. 
Mit zwei Dreiern zur 70:64-Füh-
rung (42.) brachte Biggs die 
Gastgeber auf die Siegerstraße. 
Ein Dreier von Michael Meeks 
zum 75:71 (44.) ließ die BG noch 
einmal Hoffnung schöpfen, die 
Biggs und der lange abgetauchte 
Flores mit einem Dreier zum 
Endstand schnell wieder zu-

nichte machten. Im zweiten 
Spiel besiegte Protea EKA (Zy-
pern) Den Helder 87:85. Damit 
sind alle Teams punktgleich.

BG: Kulawick (4 Punkte/3 Re-
bounds), McNaughton (12/5), Ro-
chestie (4/3), Little (4/3), Jacob-
son (9/6), Frazier (6/2), Meeks 
(4/1), Boone (17/8), Anderson (14/ 
9). – Beste Samara: Biggs (22/9), 
Bremer (21/5), Flores (10/6).

Basketball-Euro-Challenge: Veilchen verlieren nach Verlängerung 74:82 bei Krasnye Krylia Samara
VON MICHAEL GEISENDORF

So konzentriert wie hier bei John Patricks Ansprache in Podgorica präsentierte sich die BG in Samara nicht immer. Pförtner

John Patrick

TV Jahn: 
Runde weiter

Großburgwedel (vw). Span-
nend machte es Handball-Re-
gionalligist TV Jahn Duder-
stadt am gestrigen Abend im 
Achtelfinale des HVN-Pokals 
bei Oberliga-Vertreter TS 
Großburgwedel. Erst nach ei-
nem enormen Kraftakt stand 
der 36:33 (15:21)-Erfolg fest, 
der den Eichsfeldern den Ein-
zug in die nächste Runde be-
scherte, die bereits am kom-
menden Sonntag stattfindet.

Mit sechs Toren Rückstand 
gingen die Duderstädter in 
die Kabine. Viele Abspielfeh-
ler führten zu diesem deutli-
chen Resultat. Bis zur achten 
Minute gestalteten die Eichs-
felder die Partie ausgeglichen, 
dann zogen die hochmotivier-
ten Gastgeber von der TS 
Großburgwedel davon.

„Wir haben in der Halbzeit 
zusammengesessen und gere-
det, wollten das Spiel unbe-
dingt noch gewinnen“, freute 
sich Jahn-Coach Stephan Al-
brecht über die große Moral , 
die das Team an den Tag leg-
te. Seiner Crew steckte die an-
strengende Partie vom Sonn-
abend bei der TG Münden 
noch gehörig in den Knochen, 
so dass sie nur äußerst schwer 
ins Spiel fand. Zudem verzich-
tete Albrecht ganz auf den 
Einsatz der angeschlagenen 
Matthias Heim und Mark 
Tetzlaff, um sie für die Partie 
am Freitag daheim gegen den 
HC Halle zu schonen.

TV Jahn Duderstadt: Schmidt, 
Wedemeyer (ab 28.) - Krist 
(6/3), Kesilis (5), Bogott (1), 
Kobusinski (5), Swoboda (6), 
Sandrock (1), Nass (3), Knud-
sen (8/1), Pietsch (1), Thor-
mann.

HVN-Pokal

Auszeichnung für die besten Göttinger Sportler

Göttingen (war). In feierli-
chem Rahmen hat die Stadt 
Göttingen gestern Abend im 
Alten Rathaus die besten Göt-
tinger Sportler des Jahres 2009 
geehrt. Eine Sportplakette in 
Gold wurde zwar nicht verlie-
hen, dafür nahmen aber sechs 
Athleten sowie die Hip-Hop-
Formation Rhythm Attack der 
Hip-Hop-Dance-Academy, die 
sich in Essen die Deutsche 
Meisterschaft sicherte, eine 
Plakette in Silber entgegen. Für 
besondere Verdienste um die 
Förderung des Sports wurden 
Bodo Scheuing vom FC Grone 
und Willi Kulp von der SVG 
ausgezeichnet. 

Eine Silberplakette ging an 
die Rollkunstläuferin Inga 
Knorr vom 1. RCG, die bei den 
Deutschen Meisterschaften in 

Heilbronn den Titel in der 
Kombination holte sowie bei 
der WM in Freiburg Silber. Ihr 
Mannschaftskollege Hendrik 
Kulle wurde zweimal mit einer 
Plakette in Silber ausgezeich-
net: einmal zusammen mit San-
dra Kulle für den WM-Titel in 
der Rolltanz-Formation, ein-
mal mit Wiebke Schmidt für 
die Deutsche Meisterschaft im 
Rolltanz. Mehmet Durmaz si-
cherte sich Silber durch seinen 
DM-Titel im Hip-Hop-Solo-
tanz.

Sportplaketten in Bronze gab 
es für die Hip-Hop-Tänzerin 
Lilli Grebenstein von der 
Dance Academy, die auch die 
Junioren-Formation Get Hype 
beherbergt. Diese freute sich 
genauso über Bronze wie die 
ASC-Boxer Michael Mingaliev 

und Walentin Wirt. Auch To-
nie Lenz, Tim Flohr, Nils Hil-
debrandt und Lukas Richter 
vom Göttinger Paddler-Club 
erhielten die Bronze-Plakette. 

Der Minigolfer Manuel Ga-
luba vom 1. MGC erhielt Bron-
ze für seine beiden Titel bei den 
Deutschen Jugendmeister-
schaften. Ebenfalls bei den 
Hip-Hop-Titelkämpfen in Es-
sen war die Gruppe Drawn to-
gether des TSC Schwarz-Gold 
im ASC 46 erfolgreich, für den 
dort erreichten zweiten Platz 
gab es gestern Abend Bronze. 

Unter den Geehrten befan-
den sich auch drei Vertreter von 
Waspo 08: die Schwimmer 
Greta Verbeck, die sich über 
400 m Lagen die Norddeutsche 
Meisterschaft sicherte, und 
Marcel Jerzyk, der bei den 

Deutschen Meisterschaften im 
Freiwasserschwimmen über 5 
km den dritten Rang belegte, 
sowie Lars Bode, der bei der 
Drachenboot-WM über 500 
Meter Silber holte. Alle drei 
wurden dafür mit Bronze be-
lohnt. Ebenfalls eine Plakette in 
Bronze gab es für die Leicht-
athletinnen Tabea Aha, Lara 
Altmann, Esther Dösereck und 
Marie Kreikenbohm von der 
LGG. Ihre älteren Vereinskol-
legen Maria Saborowski und 
Rolf Geese erhielten ebenfalls 
die Plakette in Bronze – sie für 
die Deutsche Meisterschaft im 
Straßenlauf, er für den WM-
Titel im Zehnkampf, jeweils in 
Seniorenklassen. Alexander 
Markgraf wurde schließlich für 
DM-Bronze im Schnellschach 
ausgezeichnet.

Stadt verleiht Sportplaketten für herausragende Leistungen und würdigt Verdienste um den Sport

Die besten Göttinger Sportler 2009: von der Stadt ausgezeichnete Athleten gestern Abend im Alten Rathaus.  Theodor da Silva

Sartorius ist 

Deutscher Meister
Göttingen (war). Ein südnie-
dersächsisches Duell gab es 
beim Finale um die Deutsche 
Meisterschaft der Betriebs-
sport-Fußballmannschaften in 
Dillingen an der Saar. Den Ti-
tel sicherte sich schließlich das 
Team des Göttinger Unterneh-
mens Sartorius, das sich gegen 
die Duderstädter Vertretung 
von Otto Bock mit 3:0 durch-
setzte. 

Die Deutschen Betriebs-
sport-Meisterschaften wurden 
in Dillingen zum elften Mal 
ausgetragen, 24 Mannschaften 
aus dem Bundesgebiet nahmen 
teil. Titelverteidiger Trilux 
Arnsberg belegte bei der elften 
Auflage hinter den Fußballern 
von Otto Bock den dritten 
Platz. 

Avdoulidis bester Spieler

Neben der Meisterschaft gin-
gen zwei weitere Titel an Sar-
torius: Dimitrios Avdoulidis, 
im vergangenen Sommer noch 
für den Bezirksoberligisten 
SCW am Ball, wurde zum bes-
ten Spieler des Turniers gekürt, 
Christian Splitt, Akteur des 
Bezirksoberligisten RSV 05, 
wurde mit neun Treffern Tor-
schützenkönig.


